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Dienstag, 16. Juni 2026 ab 19h00 

„Bloomsday – im Salon“ 

Mit Otto Brusatti 

Dankwartgasse 1 (Ecke Markgraf-Rüdiger-Gasse) 

1150 Wien  
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Es ist wieder soweit 

                        

                          

 

 

  Der Tag des Ulysses des James Joyce (des Leopold Bloom, der 
Marion/Molly und des Stephen Dedalus): Also der Bloomsday, wieder 

gelesen, gespielt, gefeiert … 

Mit Musik vom virtuosen Akkordeon des Nikola Djoric 

(zwischen Albéniz und Bach und mehr). 

Gelesen – gespielt – dargebracht von 

Julia Prock-Schauer und Otto Brusatti 

(post festum auch – wie stets – verschiedene Köstlichkeiten). 

Bitte ob des Raumes und freiem Kommen (!) unbedingt um Anmeldung: 

atelier.sara.sb@gmail.com  oder  bei den Mitwirkenden 

Sláinte, Prost, Salute … herzlichst 



 

 

 

 

16.6. der Literatur-Tag der Tage, 

In der Odyssee des sich selbst schindenden Mannes, 

eines Heranwachsenden, der wartenden und bleibenden Frau. 

Zwischen einem Blinzeln in die Ewigkeit, Suff in der Kaschemme, 

Hades, Sirenen, Nachstadt, Geburt, Nausikaa und Penelope. 

  

Dieser Bloomsday ist abermals Teil des Jahresfestivals 2026: 

„Literatur, Musik und Kunst als Wille, Vorstellung, Mut und Sünde –  

Achse Baden/Halle/Berlin/NÖ/Wien“ 

(Förderer: EVN, kabelplus, At the Park Hotel Baden, morio-Verlag, echo-Buchverlag, Private; 

die sogenannte Öffentliche Hand sponsert auch diesmal nichts.) 

Aber dann noch, die nächsten Geschichten(!), vgl. auch jeweilige Zusendungen: 

25.6. zum100. Geburtstag von Ingeborg Bachmann (Galerie Wienartig), 

Geigenweltstars im Badener September, 

Ibsens Theater-Musik-Furor (Baumeister Solness (gar in Kirchen und mehrfach im Herbst),  

begangen im Oktober ehrfurchtsvoll  zum 80er der Elfriede Jelinek,  

dann noch im Dezember: Beethoven-Uraufführung und Rilke-Performance. 

JA! JEWEILIGE EINLADUNGEN UND PROGRAMME FOLGEN JEWEILIG. 

 

 


